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Landkreis Dillingen

Wo ist die Uhr?
Facebook-Rätsel Vierter Teil der WZ-Aktion

Wertingen Haben Sie gestern gleich
gewusst, wo die abgebildete Uhr zu
sehen ist? Nein? Dann schauen Sie
doch bald einmal bei der Anton-
Rauch-Realschule in Wertingen
vorbei. Direkt über dem Hauptein-
gang ist ein Türmlein, an dem meh-
rere Uhren zu sehen sind. Die auf
unserem Bild war die, welche direkt
in den Hof zeigt. Der ist übrigens
auch sehenswert.

Das neue Rätsel sollte etwas ein-

facher sein. Wo ist die Uhr? Auf der
Facebook-Seite der Wertinger Zei-
tung dürfen Sie gerne wieder mitra-
ten. Wir freuen uns auf Ihre Ant-
wort. Auch ein „Gefällt mir“ für den
Beitrag oder, falls noch nicht ge-
schehen, für unsere Seite lockt ein
Lächeln in unsere Gesichter. (bbk)

I Unsere Facebook-Seite finden Sie
unter www.facebook.com/wertinger-
zeitung

Wo in Wertingen ist diese Uhr (im Wechsel mit einer Temperaturanzeige) zu finden?

Das wird im Facebook-Rätsel der WZ gefragt. Foto: Bunk

WZ in eigener Sache

WORTELSTETTEN

Vatertagfeier mit
Rockkonzert
Der SV Wortelstetten veranstaltet
am Donnerstag, 14. Mai, seine Va-
tertagsfeier auf dem Sportgelände.
Ab 9.30 Uhr gibt es ein Weiß-
wurstfrühstück. Auch alle Schaf-
kopffreunde und Radfahrer sind
gern gesehene Gäste.

Nach dem Mittagessen findet ab
13.30 Uhr ein Gaudi-Fußballtur-
nier statt, bei dem umliegende Hüt-
ten, Jugendgruppen und Vereine
teilnehmen. Zum Abendessen gibt
es eine Schweinespezialität mit
Spätzle und Salat.

Ab 20 Uhr heißt es dann „Rock
am Vatertag“. Es treten die drei
Bands – D.R.H., Brotest und Sonic
Sensation – auf. Der Eintritt ist
frei. (pm)

Wertingen Kreativ und handlungs-
orientiert waren die Stationen eines
Lernparcours aufgebaut, durch den
Schüler der Anton-Rauch-Real-
schule und einer 7. Klasse des Wer-
tinger Gymnasiums Einsichten in
globale Zusammenhänge gewannen
und mehr über den Fairen Handel
erfuhren. An 16 Stationen wurden
die Themen „Kinderarbeit, Kakao-
und Kaffeeanbau sowie Textilher-
stellung“ abwechslungsreich vorge-
stellt. Die Arbeitsaufträge des Lern-
parcours, der vom Eine-Welt-La-
den-Neumarkt entwickelt wurde,
waren didaktisch so aufbereitet, dass
jede Station unabhängig von ande-
ren Stationen von den Schülern
selbstständig zu bearbeiten war.

Eine Entwicklungshelferin
war vor Ort in der Realschule

Der Parcours wurde am ersten Tag
von Hannah Rüther, entwicklungs-
politische Referentin und Botschaf-
terin der Fairtrade Towns und Fair-
trade Schools Kampagne Region
Süddeutschland begleitet. Sie ver-
brachte einige Zeit als Entwick-
lungshelferin in verschiedenen Län-
dern Afrikas. Ihre Schilderungen
aus dieser Zeit wurden von den
Schülern sehr interessiert aufge-
nommen und bevor man sich an die
Arbeitsaufträge an den Stationen
machen konnte, mussten von ihr
noch einige Schülerfragen über ihre
Zeit in Afrika beantwortet werden.

Manch ein Teilnehmer war über-
rascht, als er an einer Station fest-
stellte, dass für die Herstellung eines
T-Shirts aus Baumwolle an die 14
Badewannen voll Wasser (knapp
2000 Liter) benötigt werden oder im
Preis einer Jeans, die in einem Ent-
wicklungsland produziert wurde,
nur etwa ein Prozent Lohnkosten
stecken.

Hier war leicht auszurechnen, wie
wenig eine Näherin an einer Jeans
verdient. Die restlichen 99 Prozent
des Preises bekommen Einzelhan-
del, Markenfirma, Transportunter-
nehmen, etc. An einer anderen Sta-
tion mussten die Schüler das knappe
Einkommen einer Landarbeiterfa-
milie sinnvoll einteilen und handel-
ten dabei intuitiv nach dem „Öko-
nomischen Prinzip“. Dass bei dieser
Einkommensaufteilung auf vieles
verzichtet werden muss, was für uns
selbstverständlich ist, z. B. Ausbil-
dung der Kinder, ausgewogene Er-
nährung, Reparaturen, etc., wurde
jedem schnell klar.

Die ganz andere Lebenswelt von
Kindern und Jugendlichen in Ent-
wicklungsländern wurde besonders
an den Stationen zum Thema „Kin-
derarbeit“ und durch den Kurzfilm
„Textilherstellung in Indien“ deut-
lich. Obwohl in vielen Ländern Kin-
derarbeit offiziell verboten ist,
schuften weltweit viele Minderjäh-
rige unter unwürdigen Bedingun-
gen.

Im Parcours waren einige dieser
„Billigwaren“, die häufig von Kin-
dern gefertigt werden, ausgestellt
und gaben Impulse, sein eigenes
Einkaufsverhalten kritisch zu hin-
terfragen. Die drei Projekttage der
Fachschaft Haushalt und Ernährung
zum Fairen Handel sind nach Mei-
nung der Veranstalter im Kontext
der Bildung für eine nachhaltige
Entwicklung zu sehen. (pm)

Ein Blick
auf den

Fairen Handel
Wertinger Schüler
erfahren globale
Zusammenhänge

Wie setzt sich der Preis einer Jeans zu-

sammen? In der Realschule war das an-

hand eines Ausstellungsstücks zu sehen.

Foto: Anwald-Deisenhofer

Bergwanderung
des Alpenvereins

Dillingen Die Alpenvereinssektion
Dillingen plant eine dreitägige
Wanderung ins Berchtesgadener-
land in der Zeit vom 10. bis 12. Juli
mit Übernachtungen im Zeppauer-
haus und im Stöhrhaus. Für diese
anspruchsvolle Bergwanderung ist
eine gute Kondition sowie Trittsi-
cherheit und Schwindelfreiheit er-
forderlich. Die Gehzeit am ersten
Tag beträgt an die drei Stunden und
der Aufstieg etwa 1100 Meter. Am
zweiten Tag beträgt die Gehzeit
rund sechseinhalb Stunden bei ei-
nem Aufstieg von circa 850 Metern.
Wegen Reservierung der Übernach-
tungsplätze ist eine Anmeldung bis
zum 30. Mai erforderlich. (wz)

LAUINGEN

Spiegel beschädigt und Tür
mit Hundekot beschmiert
Gegen Sonntagmittag wurde im
Herrgottsruhweg in Lauingen der
Opel Insignia eines 59-Jährigen be-
schädigt. Der Mann hatte sein
Fahrzeug am Straßenrand geparkt
und musste bei seiner Rückkehr
feststellen, dass der rechte Außen-
spiegel beschädigt worden war.
Ferner war die Beifahrertür mit
Hundekot beschmiert. (wz)

DILLINGEN

Aggressiver Autofahrer
verfolgt Pkw-Lenker
Am vergangenen Sonntag gegen
15.15 Uhr begrüßte ein 51-jähri-
ger Pkw-Fahrer einige Bekannte an
der Großen Kreuzung durch Hup-
zeichen. Ein anderer Pkw-Fahrer,
der durch das Hupen erschrak,
forderte den 51-Jährigen auf, das
Hupen zu unterlassen. Daraufhin
wurde er von ihm von Dillingen bis
Schabringen verfolgt, mit der
Lichthupe und durch dichtes Auf-
fahren bedrängt und auch ausge-
bremst. Den aggressiven Fahrer er-
wartet jetzt laut Polizei eine Anzei-
ge wegen Nötigung im Straßenver-
kehr. (wz)

MÖDINGEN

Vorfahrt missachtet
und Unfall verursacht
Als ein 22-Jähriger aus einer nördli-
chen Landkreisgemeinde am ver-
gangenen Sonntag gegen 17.55 Uhr
auf der Kreisstraße DLG 37 von
Mörslingen in Richtung Bergheim
kurz vor Bergheim nach links in
die vorfahrtsberechtigte Kreisstraße
DLG 18 einfahren wollte, übersah
er einen von links aus Richtung
Bergheim kommen Pkw und stieß
mit diesem zusammen. Verletzt
wurde bei dem Unfall niemand. Es
entstand ein Sachschaden in Höhe
von circa 9000 Euro. (wz)

Polizeireport

sem Festtag überbrachte Schneid
von Georg Winter:„Die geplanten
neuen Gesetze betreffen nicht die
bestehenden Privatschulen. Für Sie
sind alle Nachteile gebremst wor-
den.“ So wird der Trägerverein der
„Montes“ weiter „das Meer berei-
ten können, in dem Ideen schwim-
men können“, blickte Schulleiterin
Erika Biberacher erleichtert in die
Zukunft.

Für die Geschäftsführerin Sonja
Spiegler war der Festtag wie „Kom-
munion und 50. Geburtstag in ei-
nem“. Haus und Hof seien für die
Verwandten – „Die Montes sind ja
wie eine Familie“ – aufpoliert wor-
den.

Bürgermeister Willy Lehmeier
meinte: „Manche Menschen träu-
men, aber Frau Spiegler setzt die
Träume mit allen Konsequenzen
um.“ Inzwischen habe die Bildungs-
einrichtung mit 350 Schülerinnen
und Schülern und „einem unglaub-
lichen Wachstum“ sogar Einfluss
auf den Kernhaushalt der Stadt. Für
die Montessorischule stellt Wertin-
gen künftig Gelder zur Verfügung.
Alfred Schneid brachte ebenfalls
Glückwünsche aus Kreistag und
Landtag nach Wertingen: „Herzli-
che Grüße von Landrat Leo Schrell
und von unserem Landtagsabgeord-
neten Georg Winter.“ Der Land-
kreis Dillingen sei zwar der kleinste
und ärmste Landkreis mit den meis-
ten Schulden, „aber er ist auch einer
der schönsten und steht beim Ran-
king bundesweit auf dem 14. Platz.“
Daran habe auch die Montessori-
schule ihren Anteil.

Die wichtigste Botschaft an die-

herrscht. Der „Drehscheiben-
Sketch“ über das Fünf–Säulen-
Treffen war eine gelungene Persi-
flage.

Auch die abenteuerliche Mathe-
matikstunde brachte Wissensver-
mittlung, Humor und und Bewe-
gung in die Stadthalle – am Ende saß
niemand mehr an seinem Platz.
Martin Kramer, der Leiter der Ma-
thematik-Didaktik an der Uni Frei-
burg, hatte die Unterrichtseinheit
mit Erkenntnissen der Gehirnfor-
schung gespickt. Und so gab es eini-
ge Aha-Erlebnisse und Lacher am
Rande.

Emotional wurde die Enthüllung
eines Kunstwerkes. Der Bildhauer
Hans Malzer hatte die mehrere Me-
ter hohe Holzskulptur einst begon-
nen, um sie, ganz im Sinne von Ma-
ria Montessori, aus der Hand zu ge-
ben und Schüler selbstständig wei-
terarbeiten zu lassen. Die Skulptur
symbolisiert die fünf Säulen, auf de-
nen die Montessori-Schule tatsäch-
lich aufgebaut ist: Schüler, Eltern,
Lehrer, Verwaltung und Trägerver-
ein tragen und stützen sich gegen-
seitig. Die Schülersäule steht dabei
deutlich im Zentrum, ist über sich
hinausgewachsen und blüht.

VON BÄRBEL SCHOEN

Wertingen Auf sechs Sätze brachte es
der stellvertretende Landrat Alfred
Schneid, Bürgermeister Willy Leh-
meier benötigte nur zwei Minuten
für sein Grußwort am vergangenen
Samstagmorgen. Der vorgeschrie-
bene enge Zeitrahmen war nötig für
ein dicht gedrängtes Programm. Ein
Vierteljahrhundert Montessori-
schule sollte gebührend gefeiert
werden. Gleichzeitig war erstmals
der bayerische Landesverband mit
250 Gästen eingeladen.

Statt langer Reden wollten die
Wertinger „Montes“, anders als
beim 20-Jährigen, lieber ein Feuer-
werk entzünden. Ein Feuerwerk an
sprudelnden Ideen, das die Gäste
begeisterte. Beim köstlich ironi-
schen Schulalltag auf der Bühne ge-
rieten Schüler, Lehrer und Eltern an
den Rand des Wahnsinns, wurden
hin- und hergerissen zwischen
Wunsch und Wirklichkeit, heimge-
sucht von Forderungen nach Wlan
und Streichelzoo, überrollt von er-
schreckenden Szenarien einer ver-
cyberten Schule mit virtuellen Spa-
ziergängen durchs strahlenfreie
Schulhaus, in dem Handyverbot

Aus der Sofafabrik wurde eine Schule
Montessori-Jubiläum 25 Jahre nach der Gründung der privaten Bildungseinrichtung feierten die
„Montes“ nicht nur. Der Landesverband diskutierte über Qualität und arbeitete in Workshops

Viele emotionale Momente bei der Geburtstagsfeier der „Montes“: Kinder sangen „Wir sind stark, weil wir zueinander stehen...“ (Bild links oben), die Enthüllung des Kunst-

werkes „Fünf Säulen“ (Bildmitte), ausgelassene Partystimmung und ein Erinnerungsbild mit der früheren Schulleiterin Ingeborg Hohagen, Bild von links: Manfred Burghardt

(Landesvorstand), Alina Dieminger, Ingeborg Hohagen, Monika Ullmann (Landesverband), Heike Kahler, Sonja Spiegler, Alexander Stefl (stellv. Leiter der FOS), Bürgermeis-

ter Willy Lehmeier, Schulleiterin Erika Biberacher, Beate Lahner-Ptach (stellv. Schulleiterin), Hans Malzer, Alfred Schneid (stellv. Landrat). Fotos: Schoen

● Hans Malzer (Bildhauer)
● Dr. Bernd Geier (Marenas Con-
sulting GmbH)
● Wolfgang Duschl (Caritasver-
band Diözese Passau, Kommuni-
kation)
● Martin Kramer (Uni Freiburg)
● Alfred Schneid (stellv. Landrat)
● Willy Lehmeier (Bürgermeister
Wertingen)
● Monika Ullmann (Montessori
Landesverband
● Manfred Burghardt (Montessori-
Landesverband)
● Ingeborg Hohagen (ehemalige
Schulleiterin in Wertingen).

Gäste und Referenten


